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Diejenigen, die in den
letzten Wochen die KMT‐
Ambulanz besucht haben, 
konnten die neuen Bilder 
schon bewundern.  Bis es 
soweit war, sind natürlich 
etliche Planungen voraus 
gegangen. Prof. Kröger und 
Prof. Ayuk haben sich zu‐
nächst mit einer Mitarbeite‐
rin von LUMAS ‐ die größte 
Edi�ons‐Galerie für hand‐
signierte und limi�erte Fotokunst ‐ vor Ort getroffen, um 
sich beraten zu lassen.
Es wurden für jeden Raum Vorschläge unterbreitet, welche 
Mo�ve in welcher Größe geeignet sind. Mit den Ausdrucken 
der Mo�ve sind wir Vorstandsmitglieder vom Förderverein 
mit Prof. Kröger und Prof. Ayuk während einer Vorstands‐
sitzung Raum für Raum durchgegangen und haben überlegt, 
geändert, abges�mmt und letztendlich festgelegt welche 
Mo�ve wir befürworten. Etliche Bilder fanden sofort
Zus�mmung, andere haben wir verworfen und einige 
wurden in anderen Räumen platziert – so entstand ein 
tolles Gesamtwerk. 
Als die hochwer�gen, auf Acryglas kaschierten Fotografien 
nach ein paar Wochen geliefert und von LUMAS 
Mitarbeitern fachgerecht 
aufgehängt waren, haben wir mit 
einem Sekt auf dieses schöne 
Ereignis angestoßen und nochmal
alle Bilder in Originalgröße be‐
staunen können.
Der Förderverein hat dieses 
Projekt dank Ihrer Spenden – u.a. 
auch der Spende von 3.000,‐ € 
durch die Sparda‐Bank Hamburg
 – mit 20.000,‐ € finanziert.
Wir hoffen, dass Ihnen unsere 
Auswahl gefällt und Sie bei Ihrem Aufenthalt in den 
Ambulanzräumen eine angenehme Atmosphäre erleben.

Ein großes Projekt des Fördervereins wurde verwirklicht 

Die Räume der KMT‐Ambulanz sind mit Bilder verschönert worden
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Die Planungen für unser diesjähriges 
Sommerfest liefen wie immer super. 
Margret Havenstein ha�e alles fest 
und rou�niert im Griff und jeder 
wusste, was er zu erledigen oder 
mitzubringen ha�e. Grill und 
Bierzeltgarnituren bestellen, 
Getränke, Würstchen besorgen, 
Pavillon , Gläser, Kaffeebecher, 
Besteck, Teller, Servie�en, Zutaten 
für Cocktails, Kabeltrommel, 
Kühlbox, Tischdecken, Schilder 
au�ängen, Deko ………… usw. usw.

Es war an alles gedacht was für ein 
schönes Sommerfest wich�g ist. Nur 
das We�er kann ja glücklicherweise 
noch nicht geplant werden. In 
diesem Super‐Sommer ha�en wir 
leider einen Tag erwischt, der gar 
nicht sommerlich war: vormi�ags 
Regen und 15° C, nachmi�ags blieb 
es zwar kühl, aber es wurde 
überwiegend trocken. So konnten 

Sommerfest 2018
wir dieses Mal auch die schönen 
Räumlichkeiten mehr nutzen und 
draußen standen nur einige 
Steh�sche sowie Grill und 
Cocktailbar. 

Wir freuten uns sehr darüber, dass 
sich trotzdem so viele Gäste auf den 
Weg gemacht ha�en, denn uns 
erwartete ja noch ein echtes 
Highlight! Eine Samba‐Band 
gruppierte sich mit 27 Personen auf 
der Wiese und machte mit ihren 
Trommeln und Rhythmus‐
Instrumenten ordentlich S�mmung. 
Alle wippten im Takt, klatschten 
begeistert Beifall und ha�en ein 
Lächeln im Gesicht – was will man 
mehr!

Wir bedanken uns bei allen Gästen 
und Helfern für dieses gelungene 
Fest. Bis zum nächsten Jahr an 
gleicher Stelle.
                                          Gabriele Heitmann



... und noch mehr Sommerfest

Am 18. August feierten die jungen Pa�enten im Kinder‐UKE
Das erste Mal fand im neuen Kinder‐
UKE ein Sommerfest für alle 
onkologischen Pa�enten, ihre 
Familien, Mitarbeiter der Sta�on 1 
und KMT sowie alle Ehrenamtlichen 
sta�. Der Garten mit Spielbereich 
war mit vielen helfenden Händen zu 
einem tollen Festplatz verwandelt 
worden, die Sonne lachte vom 
Himmel und die S�mmung war 
super. An etlichen Spielsta�onen 
konnten die Kleinen ak�v werden, es 
wurde geschminkt und gemalt und 
Jojo, der Klinikclown machte seine 
Späßchen. Ein Graffi�‐Künstler zeigte 
den älteren Kindern den Umgang 
mit Spraydosen und am Ende des 
Nachmi�ags konnten dann alle ihre 
Kunstwerke mit nach Hause 
nehmen. Um den Stand der  "Näh‐
Mu�s" war immer was los, denn die 
tollen Näharbeiten konnten gegen 
eine Spende erworben werden. Und 
natürlich gab es auch leckeren 
Kuchen, Cocktails von Fruchtalarm 
und Fingerfood geliefert vom Hotel 
Leonardo.



Termine

Vorstandssitzungen 17.00 Uhr
UKE Gebäude O24 Raum 120
Montag, 08. Oktober
Montag, 05. November
Montag, 03. Dezember

Sherpa-Treffen 18.00 Uhr
UKE Gebäude O24 Raum 120
Montag, 10. Oktober
Montag, 07. November

back2life Info-Nachmittage
16.30 - 18.00 Uhr im Kinder UKE
wird kurzfristig bekannt gegeben

Angehörigen-Gruppe
UKE Gebäude O24, Raum 120
1. Mittwoch im Monat 18.00 Uhr

Infostand Förderverein
in der KMT-Ambulanz
alle 4 - 6 Wochen von 11.00 - 13.00 Uhr

Spendenkonten:
Haspa IBAN:
DE23 2005 0550 1387 1222 19
Bank f. Sozialwirtschaft IBAN
DE20 2512 0510 0001 4964 00
Förderverein für Knochenmark-
transplantation in Hamburg e.V.
Für Spendenbescheinigungen bitte 
unbedingt mit Adressenangabe

Kontakt:
Tunnkoppelstieg 10, 22359 Hamburg
Tel. 040/45 00 02 95
info@foerderverein-kmt.de
www.foerderverein-kmt.de
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Liebe Vereinsmitglieder, Förderer 
und Freunde des Fördervereins,

ich wende mich heute mit einer 
traurigen Botscha� an Sie: 

Unser langjähriger Vorsitzender, 
Herr Jochen Knippenberg, ist am 
07.08.2018 im Alter von 87 Jahren 
von uns gegangen. 

Herr Knippenberg hat den 
Förderverein als Vorsitzender ab 
September 2003 bis Januar 2013, 
also fast 10 Jahre, mit großem 
Sachverstand und noch größerem 
Engagement gelenkt und geführt. 

Er kam im Jahre 2002 als Gast zu 
unseren Vorstandssitzungen und hat 
als erstes Projekt den damaligen 
Aus‐ und Umbau der KMT‐Ambulanz 
in der Augenklinik mit Geldern des 
Fördervereins federführend mit sehr 
viel Sachverstand begleitet und 
beaufsich�gt. Soviel Kompetenz 
musste sich der Vorstand auf jeden 
Fall bewahren und deshalb kam es 
im September 2003 zu einer 
außergewöhnlichen Wahl des neuen 
Vorsitzenden: Herr Knippenberg war 
zum Zeitpunkt der Wahl auf einer 
Beraterreise in China und wir haben 
ein Bild von ihm aufgestellt und eine 
Erklärung vorgelesen, dass er für 
den Vorsitz kandidiert. Was soll man 
sagen: Er wurde eins�mmig 
gewählt. 

In die 10‐jährige Amtszeit von Herrn 
Knippenberg fielen zahlreiche 
Projekte wie z.B. Benefiz‐Konzerte, 
sportliche Benefizveranstaltungen, 
weitere Umbaumaßnahmen und 
nicht zuletzt der 1. LENA‐Kongress 
im Jahre 2012. Der Förderverein hat 
Herrn Knippenberg sehr viel zu 
verdanken, da er sich unermüdlich 
für den Verein einsetzte. 

Noch eine kurze persönliche 
Bemerkung von mir: Ich werde die 
guten, langen und intensiven 
Gespräche mit ihm vermissen. Es 
war eine ausgewöhnliche 
Bereicherung, von ihm zu lernen 
und mit ihm zu disku�eren, was wir 
immer auf unseren gemeinsamen 
Fahrten ins UKE zu den Vorstands‐
sitzungen gemacht haben. In diesem 
Sinne lieber Jochen, du bleibst in 
ewiger Erinnerung.

                                                         Rita Willan

Nachruf Jochen Knippenberg




